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r wordetgſtzlorrſtttn
athe n h  n ttczrjtcne kriee)

EtJ. gfllriag uis nach
 Zion gehen „vor

dem groſenGOtt
zu ſtehen, ſeine Wun
der zu erhohen, die ſein
Nahme hat gethan!

Auf! laßt Paucken,
Harffen, Singen, un—
ter Jauchzen, Hupffen,
Springen, bis zum ho
hen Himmel klingen,
ſtimmet Freuden-Pſal:
men an!

Jetzt iſt die angeneh

welches

Jubel-Lied, Fa
S

me Zeit vẽt Chriſtenheit,

da vor zwey hundert
Jahren GOtt wieder-
um ſein Volck getroſt,
und ſo erloſt, aus groſ—
ſen Kriegs-Gefahren,
daß aller Krieg und blu—

tig Kleib, ſammt Raue
ben, Brennen, Morden,
durch unſern Friede—
Furſt* verzehret wor
den. Preiß ſey dir
in Ewigkeit! in E—
wigkeit! Heiligſte
Rl Drey—



S

ül

Dreyeinigkeit! Hal—
lelujah, Hallelujah!

*EK 9. v j.

2. O Jhr Alten!welch Verlangen preß—

te, da Euch Angſt be—
fangen, und Euch Ba—
bels Plagen drangen,
man Euch damahls aus
dem Hertz?

Duß doche GOtt die
Feinde zahme, daß die

Hulff aus Zion kame,
und der Krieg ein En—
de nahme, ſamt der gqu

tzen Kirche Schmertz.

Wie ſagte Euch
GOtt Frieden zu, und
ſuſſe Ruh? Wie iſt die
Hulffe kommen? Wie
wunderbarlich wurdet
Jhr, und mit Euch wir,
des Voglers Strick ent
noommen? Wie wußte
GOTdJ wder Furſten
Hertz wie Bache hinzu
lencken, und dir, Jeru—

ſalem, den Wunſch zu
ſchencken? Preiß ſey

Jubel-Lied. J J4.
dir in Ewigkeit! in
Ewigkeit! Heiligſte
Dreyeinigkeit! Hal—
lelüjah, Hallelujah!

3. Sollten wir, die
Kinder, ſchweigen,
und nicht heute an dem

Reigen GOtt der Lip
pen Opffer zeigen, und
im Tempel gehenein?

Ja, dies iſt der Tag
der Freuben!“ Nehint
nun nach ſo vielem Lei
den alle Harffen von
den Weyden, laßt uns
freun und frolich ſeyn!

Pſ. iig. 24.

So thut nun alle
Thore auf,*“ mit vollem
Lauff, daß unſer Fuß
da ſtehe; und das ge
rechte Volck mit Danck
und Lobgeſang hinein
zum Altar gehe, das
ſeinen Glauben, GOt
tes Wort, und Sacrak
ment bewahret, und we

der' Geld, noch Gut,
noch



Jubel-Lied.
noch Blut, geſparet.
Preiß ſey dir in E—
wigkeit! in Ewig—
keit! Heiligſte Drey—
einigkeit! Hallelu—
jah, Hallelujah!

*Elſa. 26. 2.

4. HErr der Kir—
chen! ſey geprieſen
vor das Heil, das du
bewieſen, da viel Wet—

ter auf uns ſtieſſen;
Nimm Jſraels Lieder
hin.
Hor, wie alle Kir—
chen ſchallen, ſchau,
wie auch die Hertzen
wallen, laß dir ſolches
wohlqefallen, neige dei—

nen Vater-Sinn.
Wir haben eine feſte

Stadt,* da GODtt ſelbſt
hat derſelben Wehr
und Mauren zu eitel
Heil und Schutz ge

macht, und ſo bebacht,
daß ſie ſoll ewig bauren.

Wie munderſam biſt

du, mein GOtt! im
Heiligthum geweſen?
Ach! das hat GOtt ge

than! Wir ſind gene—
ſen! Preiß ſey dir in
Ewigtkeit! in Ewig—
keit! Heiligſte Drey—
einigkeit! Hallelujah,
Halleiujah!

Eſa. 26. v. 2.

*Pj. Cv. v. 36.
5. Doch bey dieſem

Friedens Bunde laß
nicht bloß zu dieſer
Stunde nur allein uns
mit dem Munde dir, o
Hochſter! danckbar
ſeyn.

Laß ihn auch dim
Hertz regieren“ und
zur Einigkeit uns fuh—

ren, ja den gantzen
Wandel zieren, kLehr
und Leben ſtimme ein.

Rachmittags Text, aud

Cololl. 3. v. ij.

Ach! mochten, moch
ten, mochten wir doch

fur



»ubel-Lied.J

fur und fur das Bey—
ſpiel wohl beſchauen,
das uns die alte Kir—
che giebt, die GOtt ge—

liebt, und in der
Furcht uns bauen,“
ſo wurde unſer blodes
Hertz noch wveiterhin
geſtillet, und mit des
Heilgen Geiſtes
Troſt erfullet. Preiß
ſey dir in Ewigkeit!
in Ewigkeit! Heilig—
ſte Dreyeinigkeit!
Hallelujah, Hallelu—
jah!

*VormittagsText, aus
Act. ꝗ. v. zi.

6. Steure ferner al—
len Kriegen, laß dein
Volck nicht unterlie—
gen, ſondern eweiter
herrlich ſiegen,“ ſeegne

es mit Fried und
Kraft.

*Pl. 84. 8.
**PFI. 29. ul.

Deine Hand erhielt
die Alten, laſſe ſie noch
jetzo walten, Wort und
Friede zu erhalten, den
du uns bisher ge—
ſchaft.

So wird einmal das
Volck des HErrn, das
jetzt noch fern, und kunf

tig auf der Erden, von
dir, wenn wir nun lanq?
ſtens todt, HErr Ze—
baoth! noch ſoll ge—
ſchaffen werden,“ ſein
dir geweyhtes Eob und

Lied im Heiligthume
ſingen, und auch ſein
freudig Hallelujah brin—

gen. Preiß ſey dir in
Ewigkeit! in Ewig—
keit! Heiligſte Drey
einigkeit! Hallelujah,
Hallelujah!

*Pſ. ror. v. 19.

M. J.G. Cleemann.
Diac. zu St. Jac.
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Jubel -Lied,
wielches

an dem ſolennen Augſpurgiſchen

„Religions Friedens-Jubel-Feſt,
Reſto Michaclis 1755.

ſo wohl in der FruhMetten, als auch nach
folgenden offentlichen Gottesdienſt, nach
der Melodey des Quem paſtores laudauere,
von dem Choro. Muſico in der Kirche zu
St. Jacobi zu Chemnitz abgeſungen

worden.
uk  a de Nt a n  Altn S At Ak 2e Alt Ak r e e e de A qu

1. qruf laßt uns nach
A Zion gehen, vor

dem groſenßOtt

zu ſtehen, ſeine Wun
der zu erhöhen, die ſein
Nahme hat gethan!

Auf! laßt Paucken,
Harffen, Singen, un—
ter Jauchzen, Hupffen,
Springen, bis zum ho
hen Himmet flingen,
ſtimmet Freuden:Pſal
men an!
DJetzt iſt die angeneh

me Zeit der Chriſtenheit,
da vor zwey hundert
Jahren GOtt wieder—
um ſein Volck getroſt,
und ſo erloſt, aus groſ
ſen Kriegs-Gefahren,
daß aller Krieg und blu
tig Kleid, ſammt  Rau
ben, Brennen, Morden,
durch unſern Friede—
Furſt* verzehret wor—
den. Preiß ſey dir
in Ewigkeit! in E—
wigkeit! Heiligſte

J Drey



Jubel-Lied.
Dreyeinigkeit! Hal—
lelujah, Hallelujah!

*Elſ. 9. v Jj.

2. O Jhr Alten!
welch Verlangen preß—
te, da Euch Angſt be—
fangen, und Euch Ba—
bels Plagen drangen,
man Euch damahls aus
dem Hertz?Daoß doch GOtt die

Feinde zahme, daß die
Hulff aus Zion kame,
und der Krieg ein En—
de nahme, ſamt der gan
tzen Kirche Schmertz.

Wie ſagte Euch
GOtt Frieden zu, und
ſuſſe Ruh? Wie iſt die
Hulffe kommen? Wie
wunderbarlich wurdet
Jhr, und mit Euch wir,
des Voglers Strick ent
nommen? Wie wußte
GO.Cd1 der Furſten
Hertz wie Bache hinzu—
lencken, und dir, Jeru—
ſalem, den Wunſch zu
ſchencken? Preiß ſey

—D—

dir in Ewigkeit! in
Ewigkeit! Heiligſte
Dreyeinigkeit! Hal—
lelujah, Hallelujah!

3. Sollten wir, die
Kinder, ſchweigen,
und nicht heute an den
Reigen GOtt der kipz
pen Opffer zeigen, und
im Tempel gehen ein?

Ja, dies iſt der Tag
der Freuden!“ Nehmt
nun nach ſo vielem Lei—
den alle Karffen von
den: Weyden, laßt uns
freun und frolich ſeyn!
*P. irß. 24.

So thut nun. alle
Thore auf,“ mit vollem
Lauff, daß unſer Fuß
da ſtehe; und das ge—
rechte Volck mit Danck

und Lobgeſang hinein
zum Altar gehe, das
ſeinen Glanben, GOt
tes Wort, und Sacrat
ment bewahret, und we—

der Geld, noch Gut,
noch



Jubel-Lied.

noch Bluüt, geſparet.
Preiß ſey dir in E—
wigkeit! in Ewig—
keit! Heiligſte Drey—
einigreit! Hallelu—
jah, Hallelujah!

*Eſa. 26. 2.

a4. HErr der Kir—
chen! ſey geprieſen
vor das Heil, das du
bewieſen, da viel Wet—
ter auf uns ſtieſſen;
Nimm Jſtraels Lieder
hin.
Hor, wie alle Kir—
chen ſchallen, ſchau,
wie auch die Hertzen
wallen, laß dir ſolches
wohlgefallen, neige dei—

nen Vater-Sinn.
Wir haben eine feſte

Stadt,* da OOtt ſelbſt
hat derſelben Wehr
und Mauren zu eitel

neſeil und Schutz ge
imacht, und ſo bedacht,
)daß ſie ſoll ewig dauren.

Wie wunderſam biſt

du, mein GOtt! im
Heiligthum geweſen?*
Ach! das hat GOtt ge—
than! Wir ſind gene—
ſen! Preiß ſey dir in
Ewigkeit! in Ewig—
keit! Heiligſte Drey
einigkeit! Hallelujah,
Hallelujah!

Pſa. 26. v. .
Pſ. Gs. v. 36.
5. Doch bey dieſem

Friedens -Bunde laß
nicht bloß zu dieſer
Stunde nur allein uns
mit dem Munde dir, o
Hochſter! danckbar
ſeyn.

Eaß ihn auch im
Hertz regieren* und
zur Einigkeit uns fuh—
ren, ja den gantzenj
Wandel zieren, Lehr
und Leben ſtimme ein.

Nachmittags-Text, aus
Cololſ. 3. v. ij.

Ach! mochten, moch

ten, mochten wir doch

fur



Jubel-Lied. J

fur und fur das Bey—
ſpiel wohl beſchauen,
das uns die alte Kir—
che giebt, die GOtt ge—

Jiebt, und in der
Furcht uns bauen,“
ſo wurde unſer blodes
Herts noch weiterhin
geſtillet, und mit des

Heilgen Geiſtes
Troſt erfullet. Preiß
ſey dir in Ewigkeit!
in Ewigkeit! Heilig—
ſte Dreyeinigkeit!
Hallelujah, Hallelu
jah!

Vormittags.Text, aus
Act. q. v. 3I.

6. Steure ferner al—
ien Kriegen, laß dein
Volck nicht unterlie—
gen, ſondern weiter
herrlich ſiegen,* ſergne

es mit Fried und
Kraft.

Di'o-—

Deine Hand erhielt
die Alten, laſſe ſie noch
jetzo walten, Wort und!
Friede zu erhalten, den
du uns bisher ge—
ſchaft.

So wird einmal das
Volck des HErrn, das
jetzt noch fern, und kunf.

tig auf der Erden, von
dir, wenn wir unn lanq:
ſtens todt, HErr Ze—
baoth! noch ſoll ge—
ſchaffen werden,* ſein
dir geweyhtes Lob und
kied im Heiligthume
ſingen, und auch ſein
frendig Hallelnjah brin—

gen. Preiß ſey dir in
Ewigteit! in Ewig—
keir! Heiligſte Drey
einigkeit! Hallelujah,
Hallelujah!

Pſ. 10o2. v. i9.

M. J. G. Cleemann.
Diac. zu ESt. Jac. 1
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